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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Eid und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 1 1 /380 — 


Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland zu Mosambik 


1. Wie hoch waren die jährlichen bilateralen Entwicklungshilfezusa- 
gen der Bundesregierung an Mosambik seit der Unabhängigkeit 
dieses Landes bis heute (getrennte Auflistung für die verschiede- 
nen Haushaltstitel - Finanzielle Zusammenarbeit, Technische 
Zusammenarbeit etc.)? 


Finanzielle Zusammenarbeit (Titel 866 01) 


1977 

10 Mio. DM 

1982/83 (Zweijahreszusage) 

50 Mio. DM 

1985 

28,4 Mio. DM 

1986 

25 Mio. DM 

1987 (bisher) 

14,6 Mio. DM 


(Titel 896 03) 

10 Mio. DM 
8,2 Mio. DM 
5,0 Mio. DM 


Im übrigen siehe Antwort zu Frage 4. 


Technische Zusammenarbeit im engeren Sinne 

1982/83 

1985 

1986 

1987 


2. Um welche Vorhaben handelt es sich dabei im einzelnen (Projekt- 
bezeichnung, Förderungsvolumen, Förderungszeitraum)? 

3. In welchem Umfang sind die zugesagten Beträge bisher tatsächlich 
abgeflossen (Auflistung nach Haushaltstiteln und für die einzelnen 
Projekte getrennt)? 

4. Welche anderen entwicklungspolitischen Maßnahmen in Mosam- 
bik wurden bisher mit Bundesmitteln gefördert bzw. sind für die 
Förderung vorgesehen (Projektbezeichnung, bundesdeutsche und 
einheimische Trägerorganisationen, Haushaltstitel)? 


Die vertraulichen Projektlisten sind dem zuständigen Ausschuß 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit zur Verfügung gestellt wor- 
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den. Der Förderungszeitraum der Vorhaben richtet sich nach 
Projekttyp und -f ortschritt. Die durchschnittliche Laufzeit beträgt 
etwa drei bis fünf Jahre. 


5. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung bisher ergriffen, um 
den Opfern der aktuellen Hungersnot Unterstützung zu leisten? 


Die bilaterale Nahrungsmittelhilfe 1987 beträgt bisher rd. 11,072 
Mio. DM (in Mengen: 13 872 t). Im Rahmen eines Sonderpro- 
gramms stellt die Bundesregierung darüber hinaus dem Welter- 
nährungsprogramm weitere rd. 5 Mio. DM für die Beschaffung 
von Nicht-Getreideprodukten sowie die Übernahme von Trans- 
port- und Verteilungskosten zur Verfügung. 

Unter Bezug auf den Hilfsaufruf des Generalsekretärs der VN vom 
27. Februar 1987 hat die Bundesregierung anläßlich der interna- 
tionalen Geberkonferenz in Genf am 31. März 1987 weiterhin 
nachfolgend beschriebene Maßnahmen der humanitären Sofort- 
hilfe angekündigt. Alle Beiträge bzw. Zuwendungen werden z. Z. 
ab gewickelt: 

a) Multilateral 

— Beitrag an den Hohen Flüchtlingskommissar 
der VN (UNHCR) zu einem Versorgungspro- 
gramm für rd. 15 000 mosambikanische Rück- 
kehrer nahe den Orten Zobue, Moatize und 
Tete 

(Gesamtvolumen rd. 2,2 Mio. DM) 300 000 DM 

— Beitrag an das Internationale Komitee vom 
Roten Kreuz (IKRK) zu dessen Programm für 
die medizinische und allgemeine Versorgung 
der Konfliktopfer in Mosambik 

(Gesamtvolumen rd. 3,0 Mio. DM) 300 000 DM 

— Beitrag an das Kinderhilfswerk der VN 
(UNICEF) zu seinem Nothilfeprogramm zur 
medizinischen Versorgung der von Konflikt 
und Dürre Betroffenen 

(Gesamtvolumen rd. 8,5 Mio. DM) 400 000 DM 


b) Büateral über deutsche Nichtregierungs-Organi- 
sationen 

— Zuwendung an den Deutschen Caritasverband 
(DCV) zu dessen Nothilfeprogramm „Versor- 
gung der Bürgerkriegsbetroffenen in den Zen- 
tral- und Nordprovinzen Mosambiks mit Spe- 
zialnahrung, Medikamenten, Kleidern, Dek- 
ken und Seife" 

(Gesamtvolumen rd. 800 000 DM) 500 000 DM 
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— Zuwendung an das Diakonische Werk der 
EKD (DDW) zu dessen Nothilfeprogramm 
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„Versorgung der notleidenden Bevölkerung in 
den Provinzen Tete, Maputo, Sofala, Gaza und 
Zambesia mit Spezialnahrungsmitteln, Klei- 
dung, Zelten, Haushaltsgeräten und Seife" 

(Gesamtvolumen rd. 500 000 DM) 200 000 DM 

— Zuwendung an CARE Deutschland e.V. zu 
deren Programm zur Stärkung des logistischen 
Bereichs für die Hilfsgüterverteilung durch rd. 

600 Lkw-Reifen und Schläuche 

(Gesamtvolumen rd. 360 000 DM) 300 000 DM 

— Zuwendung an die Deutsche Welthungerhilfe 
(DWH) zu deren Versorgungsprogramm für 
Opfer des Bürgerkrieges und der Dürre durch 
Decken und Kleiderstoffe 

(Gesamtvolumen rd. 460 000 DM) 342 000 DM 

— Bereitstellung von 5 ausgesonderten und ge- 
neralüberholten Bundeswehr-Allrad-Lkw für 
die Sekundärverteilung von Hilfsgütern an 

die DWH 190 000 DM 

Gesamt 2 532 000 DM 

davon multilateral 1,0 Mio. DM 

bilateral 1 ,5 Mio. DM 

Neben der Hilfe in Mosambik hat die Bundesregierung im 
benachbarten Malawi Programme zur Versorgung der auf- 
grund von Konflikt und Dürre vertriebenen Mosambikaner 
(geschätzte Zahl derzeit 120 000) unterstützt: 

— Beitrag zum Hilfsprogramm des UNHCR zur 

Versorgung der mosambikanischen Vertriebe- 
nen in der Zentral- und Südregion Malawis 
(Gesamtvolumen rd. 2,5 Mio. DM) 1 10 000 DM 

— Bereitstellung von 7 mobilen Getreidesilos zur 
Verwendung im o. g. Programm durch 
UNHCR und das Welternährungsprogramm 

(WFP) 240 000 DM 

— Zuwendung an das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) zu dessen Programm zur Versorgung 
der mosambikanischen Vertriebenen mit Dek- 
ken, Seife und Küchengeräten 

(Gesamtvolumen rd. 490 000 DM) 460 000 DM 

Gesamt 810 000 DM 

Damit hat die Bundesregierung im Rahmen ihrer humanitären 
Soforthilfe im Jahre 1987 bisher 

3 342 000 DM 

für die von den internen Auseinandersetzungen und der Dürre 
betroffene mosambikanische Bevölkerung aufgewendet. 
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6. Wie groß ist der Anteil der Nahrungsmittel, die im Rahmen der von 
der Bundesregierung am 19. März 1987 für Mosambik zugesagten 
12 000 t Nahrungsmittelhilfe aus Kenia oder aus anderen afrikani- 
schen Staaten stammen? Warum werden nicht die Überschüsse des 
Nachbarlandes Zimbabwe aufgekauft? 


Von den bis zum 19. März 1987 zugesagten 12 000 t Getreide 
werden aufgekauft: 

— 2 750 t Weißmais in Kenia 

— 4 250 t Weißmais in Simbabwe 

— 2 000 t Weißmais voraussichtlich in Tansania 

— 3 000 t Weichweizen werden auf dem EG-Markt beschafft. 
12 000 t 


7. Wie stellt die Bundesregierung sicher, daß die Hilfe zur Verbesse- 
rung der Ernährungssituation in Mosambik durch Zurverfügung- 
stellung von Saatgut, Mineraldünger und Arbeitsgeräten tatsäch- 
lich wirksam werden kann, wenn nicht gleichzeitig die militärische 
und finanzielle Unterstützung der RENAMO durch Südafrika und 
andere westliche Länder, wie z. B. die USA, gestoppt wird? 


Die Bundesregierung leitet ihre Hilfsmaßnahmen zur Verbes- 
serung der Ernährungssituation in Mosambik durch Zurverfü- 
gungstellung von Saatgut, Mineraldünger und Arbeitsgeräte 
über karitative Organisationen, insbesondere über das Rote 
Kreuz, um damit sicherzustellen, daß die bedürftige Bevölke- 
rung die Lieferung auch tatsächlich erhält. 


8. Welchen Zusammenhang sieht die Bundesregierung zwischen der 
Hungersnot in Mosambik und den Aktivitäten der RENAMO? 

Die RNM hat zweifellos in den letzten Jahren durch ihre Aktivi- 
täten eine erhebliche Destabilisierung der administrativen und 
wirtschaftlichen Strukturen in Mosambik bewirkt. Dies ist eine 
der Ursachen für die Hungersnot in Mosambik. 


9. Inwieweit haben bundesdeutsche Entwicklungshilfevorhaben bis- 
her durch Überfälle der RENAMO Schäden erlitten? 

Keine Schäden bisher. 


10. Wie bewertet die Bundesregierung die Bemühungen der US-ame- 
rikanischen „Heritage Foundation" um politische, materielle und 
militärische Unterstützung der RENAMO durch die US-Regierung? 


Die Bundesregierung sieht sich nicht in der Lage, zu Spekula- 
tionen über angebliche Bemühungen einer privaten amerikani- 
schen Stiftung Stellung zu nehmen. 


11. Beabsichtigt die Bundesregierung ihrerseits eine offene oder ver- 
deckte Unterstützung der RENAMO? Wenn ja, in welcher Form? 

Nein. 
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12. Ist die Bundesregierung dazu bereit, Gespräche mit der RENAMO, 
auf welcher Ebene auch immer, zu führen? 

Wie die Bundesregierung schon in ihrer Antwort vom 
6. Dezember 1985 auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten 
Frau Eid und der Fraktion DIE GRÜNEN (Drucksache 10/4537 
Antwort auf Frage 7 b), c), d) dargelegt hat, wird sie auch 
weiterhin keine Kontakte zu dieser Organisation aufnehmen. 
Solche Kontakte widersprechen ihren grundsätzlichen politi- 
schen Zielsetzungen gegenüber Mosambik und dem südlichen 
Afrika. 


13. Wie beurteilt die Bundesregierung die Chancen der RENAMO, die 
Regierungsmacht in Mosambik zu übernehmen? 

Die Bundesregierung hat keine Anhaltspunkte dafür, daß die 
RNM in Mosambik die Regierungsmacht übernehmen wird. 


14. Ist die Bundesregierung zu einer Unterstützung der geplanten 
Rehabilitierungsmaßnahmen für den Beira-Korridor bereit? Wenn 
ja, in welcher Form? 

Deutscher Beitrag sind Instandsetzung der Hafenkräne sowie 
Lieferung von Aufgleisgerät für die Eisenbahn. 
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